
Satzung 
der Stadt Papenburg 

zur Ausübung eines besonderen Vorkaufsrechtes 

Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 28. April 2021 (Nds. GVBl. S. 240), sowie § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728) hat die Vertretung der Stadt 
Papenburg am 15.07.2021 die folgende Vorkaufsrechtssatzung beschlossen: 

§ 1 Besonders Vorkaufsrecht 

Für die in § 2 dieser Satzung bezeichneten Flächen steht der Gemeinde ein besonderes 
Vorkaufsrecht gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB zu. 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst folgende Grundstücke: 

Gemarkung Aschendorf, Flur 7: Teilbereiche der Flurstücke 144, 131/1, 145/3, 145/2, 
872/146, 874/151, 153/1, 168/4, 171/2, 173/2, 162/3 und 160/3 sowie gänzlich die Flurstücke 
149/5, 153/2, 149/11 und 149/8.  

Der räumliche Geltungsbereich ist im beigefügten Lageplan, der Bestandteil dieser Satzung ist, 
dargestellt. 

§ 3 Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Papenburg, den 13.10.2021 

Stadt Papenburg  
Der Bürgermeister 
i.V.  
Erster Stadtrat    L.S. 
Hermann Wessels 








